
Die Sachgebietsordnung des Mühlviertler Schlossmuseums Freistadt

Folgende Sachgebiete, die unmittelbar auf die Ordnung Dichtls zurückzuführen sind, werden 

heute noch gesammelt:

1. Naturwissenschaft

2. Vor- und Frühgeschichte

3. Geschichte und Länderkunde

4. Mühlviertel und Böhmerwald

5. Freistadt 

6. Die bäuerliche Siedlung

7. Wehrbauten

8. Christliche Kultbauten außerhalb von Freistadt

9. Straßenwesen

10. Der Wald und seine Nutzung

11. Landwirtschaft

12. Wohnung und Nahrung

13. Leinen- und Tucherzeugung

14. Bekleidung und Bekleidungsgewerbe

15. Lebensmittelgewerbe

16. Bierbrauer und Schankgewerbe

17. Erden- und Steinverarbeiter

18. Holzverarbeiter

19. Eisenverarbeiter

20. Sonstige Metallverarbeiter

21. Sonstige Gewerbe

22. Handwerk im Allgemeinen

23. Geldwesen, Messen und Wägen, Märkte

24. Verkehr und Verkehrsmittel

25. Postwesen

26. Heilkunde und Körperpflege

27. Volksglaube

28. Brauchtum

29. Religionsgeschichte

30. Bildende Künste

31. Familienforschung

32. Sprache, Schrift und Buch



33. Erziehung und Unterricht

34. Spiele und Spielzeug

35. Musik

36. Geselliges Leben

37. Persönlichkeiten des Mühlviertels und Südböhmens

38. Zeitweiser, Naturkundliches und Technisches

39. Brände und Brandbekämpfung, sonstige Naturkatastrophen

40. Rechts- und Gerichtswesen

41. Obrigkeiten

42. Jagd und Fischerei

43. Heerwesen

44. Kriege und Friedensschlüsse bis 1913

45. Bürgerkorps und andere militärische Vereinigungen

46. Weltkrieg 1914-1918, Umsturz 1918/19

47. Deutschnationale Parteien, illegale NSDAP und NSDAP 1938-1945

48. Die politischen Parteien in der Zwischenkriegszeit

49. Österreich und Böhmen unter der Naziherrschaft

50. Österreich 1945 bis zum Staatsvertrag (Besatzungszeit)

51. Österreich nach 1955

In jüngster Zeit wurde ein neues Sachgebiet (Nr. 52) aufgenommen: Zeitgeschichte (Atomkraft-

werk Temelin, Grenzsituation zur Tschechoslowakei seit 1955, Transit durch das Mühlviertel, 

Freistädter Schulchroniken usw.). Dazu kommen noch fünf Sachgebiete, die eher interne Bedeu-

tung haben. 150 bis 154 decken folgende Bereiche ab: Museen, Sammlungen, Archive, Kultur-

geschichte, Volkskunde, Heimatkunde und Heimatpflege. 


